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N A C H R I C H T E N  I N  K Ü R Z E

Ärztinnen und Ärzte
müssen die ärztliche Fach-
kunde im Strahlenschutz
nach der Röntgenverord-
nung (RöV) alle fünf Jahre
aktualisieren, dasselbe gilt
für die Kenntnisse der Mit-
arbeiter nach RöV.Die Ak-
tualisierung erfolgt über die
erfolgreiche Teilnahme an
einer von den Ärztekam-
mern anerkannten Fortbil-
dungsmaßnahme.

Alle medizinischen Fach-
angestellten (Arzthelferin-
nen), die Ihre Kenntnisse
vor dem 1. Juli 2002 erwor-
ben haben, müssen ihre
Kenntnisse im Strahlen-
schutz spätestens zum 1.Ju-
li 2007 aktualisieren (siehe
auch „Amtliche Bekanntma-
chungen“ Seite 61). Danach
wird die Kenntnisbeschei-
nigung ungültig. Medizini-
sche Fachangestellte dürfen
dann auch unter Aufsicht
nicht mehr radiologisch tä-
tig werden,sondern müssen
erst den 90-stündigen
Kenntniskurs komplett wie-
derholen („Kurs zum Er-
werb der erforderlichen
Kenntnisse im Strahlen-
schutz in der Röntgendia-
gnostik für Personen mit

sonstiger abgeschlossener
medizinischer Ausbildung“).

Bei der Information der
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter über diese gesetzli-
chen Vorgaben sollte auch
an diejenigen gedacht wer-
den,die zum Beispiel wegen
Kindererziehung vorüber-
gehend aus dem Beruf aus-
geschieden sind und später
wieder einsteigen wollen.

Die Nordrheinische Aka-
demie für ärztliche Fort- und
Weiterbildung wird ab An-
fang 2007 anerkannte Kur-
se zur Aktualisierung der
Kenntnisse im Strahlen-
schutz anbieten. Da wegen
der großen Anzahl der be-
troffenen Personen mit Eng-
pässen gerechnet werden
muss,ist eine frühzeitige An-
meldung angezeigt.Anhand
der vorliegenden Anmel-
dungen erfolgt die Auftei-
lung auf die Kurse.

Weitere Informationen 
bei der Nordrheinische Aka-
demie für ärztliche Fort-
und Weiterbildung,Terstee-
genstr. 9, 40474 Düsseldorf,
Tel.: 0211/4302-1301 bis 
-1308,Fax:(0211) 4302-1390,
E-Mail:akademie@aekno.de.
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Ärzte und Mitarbeiter müssen
Kenntnisse aktualisieren

Die Ärztekammer Nord-
rhein hat mit dem Präven-
tionsprojekt „Sicher und
Mobil im Alter - Prävention
von Stürzen und sturzbe-
dingten Verletzungen in sta-
tionären Einrichtungen der
Altenpflege“ den mit 3000
Euro dotierten 2.Preis beim
Gesundheitspreis Nord-
rhein-Westfalen der Landes-
initiative „Gesundes Land
Nordrhein-Westfalen“ ge-
wonnen.

Im Rahmen der Preisver-
leihung im Düsseldorfer
Landtag würdigte Landes-
gesundheitsminister Karl-
Josef Laumann das Projekt
als gutes Vorbild für die Be-
mühungen um die Erhal-
tung der Lebensqualität äl-
terer Menschen. Ziel des
Projektes ist, Stürze und
sturzbedingte Verletzungen,
vor allem Hüftfrakturen,bei
in Heimen lebenden Senio-
ren zu reduzieren. Das Prä-
ventions-Projekt wird seit
2004 derzeit BKK Bundes-
verband, BKK Landesver-
band NRW und BKK Deut-
sche Bank gefördert.

Freuten sich über den 2. Preis der Landesinitiative „Gesundes
Land Nordrhein-Westfalen“ (v.l.n.r.): Priv.-Doz. Dr. Dr. Andrea Icks,
Ärztekammer Nordrhein, Dr. Arnold Schüller, Vizepräsident der
Ärztekammer Nordrhein, Sabine Schindler-Marlow, Ärztekammer
Nordrhein, Karl-Josef Laumann, NRW-Landesgesundheitsminis-
ter, Thomas Wagemann, BKK-Landesverband und Jan Wriggers,
BKK Deutsche Bank. Foto: bre

Damit hat die Ärztekam-
mer Nordrhein zum zwei-
ten Mal in Folge eine Aus-
zeichnung für „Innovative
Projekte im Gesundheits-
wesen“ erhalten.Im vergan-
genen Jahr ist das „Düssel-
dorfer Bündnis gegen De-
pression“, das die Ärzte-
kammer Nordrhein zusam-
men mit 25 Institutionen
und Organisationen im
April 2005 ins Leben geru-
fen hat, geehrt worden.

Den diesjährigen ersten
Preis hat das Projekt der
Stadt Düsseldorf „Zukunft
für Kinder in Düsseldorf –
Hilfen für Kinder und Fa-
milien in Risikolagen“ ge-
wonnen. Mit dem dritten
Preis ehrte der Landesge-
sundheitsminister die Initia-
tive „MiMi – Mit Migran-
ten für Migranten – Inter-
kulturelle Gesundheit in
NRW“.

Weitere Informationen
zum Sturzprojekt im Inter-
net unter www.aekno.de in
der Rubrik „ArztInfo/Ge-
sundheitsförderung. bre

GESUNDES LAND NRW

Projekt der Ärztekammer 
gewinnt Gesundheitspreis

Die Altersgrenze von 
55 Jahren für die Erstzulas-
sung von Vertragsärzten
oder die Erteilung einer Er-
mächtigung wird aufgeho-
ben. Diese Änderung hat
der Bundestag auf Emp-
fehlung des Gesundheits-
ausschusses im Vertrags-

arztrechtsänderungsgesetz
(VÄndG) beschlossen.Das
Gesetz tritt am 01.01.2007
in Kraft. Die Altersgrenze
von 68 Jahren für das En-
de der Zulassung gilt nur
in unterversorgten Regio-
nen nicht mehr.

Dr. Dirk Schulenburg

ERSTZULASSUNG VON VERTRAGSÄRZTEN

Altersgrenze von 
55 Jahren aufgehoben


